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An den 
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Antrag zur Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 02.05.2016: 

Durchsetzung des Ortsrechts der Stadt Wermelskirchen 

 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
der Ausschuss möge die Verwaltung beauftragen, die konzeptionellen Vorausset-

zungen zu schaffen, das Ortsrecht der Stadt Wermelskirchen nachhaltiger und 

konsequenter um- und durchzusetzen. 

 

 
Begründung: 
 
Es gibt im Ortsrecht der Stadt Wermelskirchen eine Reihe von Verordnungen und Satzun-
gen, die die Bereiche Öffentliche Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit berühren. 
Beispielhaft seien die Ordnungsbehördliche Verordnung über die Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung auf den Straßen und in den Anlagen der Stadt Wer-
melskirchen wie auch die Satzung über die Straßenreinigung genannt. 
 
Diese Satzungen haben allesamt Sinn, tragen sie bei Um- und Durchsetzung zu einem 
gepflegten Äußeren der Stadt bei und steigern die Aufenthaltsqualität auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen, die dem Aufenthalt der Wermelskirchener Bevölkerung die-
nen sollen. 
 
Bedauerlicherweise sind jedoch regelmäßig Verstöße zu verzeichnen, die dem Sinn des 
Ortsrechts zuwider laufen und die - wie in vielen Fällen des täglichen Lebens – von einer 
verschwindend kleinen Minderheit verursacht werden. 
Hier müssen leider als Verursacher auch Menschen benannt werden, die alkoholisiert, lär-
mend, teilweise auch pöbelnd die Nutzung dieser Plätze für die überwiegende Zahl der 
Bürger nicht attraktiv bzw. unmöglich machen. 
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Für  Passanten und Ruhe Suchende, im Besonderen für ältere Menschen, Eltern mit 
Kindern etc. ist diese Situation nicht nur unangenehm, sondern auch angstbelastet.  
 
Niemand wird diese Räume bestimmungsgemäß nutzen können und wollen, wenn sich die 
Zustände dort nicht ändern.  
 
Ferner führt der Aufenthalt der alkoholisierten Mitbürger zu starker Verschmutzung und 
Verwahrlosung der Plätze und der aufgestellten Gerätschaften, wie zum Beispiel der 
Parkbänke. 
  
Nicht nur in den Sommermonaten kommt es zudem im Umfeld naturgemäß zu einer 
Geruchsbelästigung und Gebäudeschäden durch das berüchtigte „Wildpinkeln“. 
 
Hier sind im Besonderen der Loches-Platz, der Busbahnhof, der Park im Hüpptal und der 
Platz unter dem Weihnachtsbaum zu nennen. 
 
 
Wir bitten um Zustimmung zu unserem Antrag. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen                       
 

 
gez. Thorn Seidel Henning Rehse   
(Mitglied des Rates) (Fraktionsvorsitzender) 
 


